
BDAaAS

Theologische Akzentsetzungen des Missi:onswerkes
Neues en

Glaubensbasıiıs
Das Missionswerk Neues Leben hat eın eigenes Glaubensbekenntnis FEs
bekennt siıch ZUT Glaubensbasıs der Evangelischen Allıanz, SOWI1eEe ZUT 1Ca-
SOCI rklärung ZUT Irrtumslosigkeıt der eiligen Schrift

Überkonfessionell
Die Mıtarbeiıter des Missionswerkes sınd Mitglieder in evangelischen Ian-
deskırchen, Gemeinschaften und verschıiedenen Freikirchen Sıe besuchen
die ottesdienste ıhrer Gemeinde und arbeıten dort mıt {)as Missionswerk
Neues en gründet keine eigenen Gemeinden.

In Veranstaltungen des Missionswerkes g1bt CS AUS diesem rund keine
Taufen und keine Abendmahlfeiern. Es finden keine eigenen regelmäßigen
Gottesdienste STa

etonung der Wichtigkei der Gemeinde In

Ekvangelisatiıonen werden grundsätzlich immer in Verbindung mıt einem
örtlıchem Veranstalter durchgeführt, entweder eiıner Gemeinde oder eıner
Gemeindegründungarbeıt.

Schwerpunkt Evangelisation
Wichtig ist uns der Ruf ZUT Entscheidung für Jesus, e können unter-
schiedlichste Verkündigungsmethoden eingesetzt werden. Die Predigt kann
auch mıt kreativen Miıtteln geschehen.

In eıner Selbstdarstellung der VERF wiıird der Glaube als ‚„Geschenk (Gjo0t-
L6S. das persönlich ANSCHOIMMECN werden muss“ bezeichnet. Das sehen WIT

S dieser Annahme en WITr eın Die Form ist veränderbar. ntier
Evangelisation verstehen WIr durchaus N1ıC 11UT bestimmte Großveranstal-
tungen, dıe CS eh seltener Z21bt

Freizeıiten, Schulunterricht, Sportveranstaltungen, Konzerte 0.a in Kne1-
PCN, Fachreferate, Podiumsdiskussionen, in denen INnNan mıt anderen in den
Dialog rıtt all das Sind Wege der Evangelısatiıon, N1IC uletzt natürlıch dıe
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persönliche Beziehung Menschen. Schulungen in diesem Bereich sınd
ebenfalls eın el unseIer €e1

ro reinel In theologischen un pra  ischen Fragen
Fragen WI1IE Gemeindeverständnis, Taufe, Abendmahl, Geistesgaben und
eschatologische Fragen werden unterschiedlich gesehen

Fragen WIE Gemeindeverständnıs, Taufe der auch Geistesgaben WCCI-

den allerdings exireme Posıtionen abgelehnt, die in einem überkonfessionel-
len Werk auch keinen atz haben können. Diskutiert wurde in der Vergan-
genheıit 7. B immer mal wıeder dıe rage der Geistesgaben. Posıtionen w1e
„Miıt der Fertigstellung des neutestamentlichen-Kanons en estimmte
en auf ex1istieren“ g1bt 6S €1 wen12 WI1IE die orderung,
alle Christen ussten eine bestimmte Geistesgabe Ww1e die Zungenrede ha-
ben

FEs x1bt 1er allerdings keıne umfangreichen Dokumente, sondern solche
Fragen werden ann, WEeNNn S1e unls 7 B auch in Geme1inden egegnen, 1im
Verkündigerkreıs diskutiert, auch durchaus kontrovers.
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